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Sitzung des M in isterra tes

Im M in isterra t vom vergangenen  D iens­
tag gab B undeskanzler Ing. Dr. F i g l  einen 
Ü berblick über d ie innen- und außenpo li­
tischen  Ereignisse. Bei der B ehandlung der 
innenpolitischen F ragen  hob der K anzler 
die disziplinvolle H altung des G ew erk­
schaftsbundes hervo r, der bei dem in le tz ­
te r  Zeit von e in e r gew issen Seite  u n te r­
nom m enen V ersuch, B eunruhigung in die 
A rb e ite rsch a ft zu tragen, die Ruhe bew ahrt 
h a t und sich nicht von seiner w ahrhaft d e ­
m okra tischen  H altung abbringen ließ.

D er K anzler m achte w eite r M itteilung 
von einer N ote des A lliie rten -E xekn tiv - 
k u m iu e s  womit die B undesregierung b e ­
rech tig t wird, eine O rganisation  zur N ach ­
forschung nach verm iß ten  P ersonen  aufzu­
s tellen  Auf G rund einer w e ite ren  N ote  des 
AlÜiei ten -E xeku tivkom itees e rhä lt die B un­
desregierung die Bewilligung, Ö sterre ichern , 
die im A usland leben, R eisepässe auszu­
stellen. Eine w e ite re  N ote g e s ta tte t die W ie­
dereröffnung der te lephonischen  und te le ­

g raphischen V erbindung zw ischen Ö ster­
re ich  und D eu tsch land  ab 1. M ärz 1948.

D er M in isterra t beschloß, zu der am 23. 
ds. in G enf beg innenden  K onferenz der V er­
e in ten  N ationen  für N ach rich ten fre ih e it eine 
D elegation  zu en tsenden .

D er K Z .-V erband aufgelöst
D er Innenm in ister gab b ekann t, die B un­

d esparte ile itung  der ÖVP. und das Z en tra l­
sek re ta r ia t der SPÖ. h a tte n  dem  Innen ­
m in ister m itgete ilt, daß sie ihre V e rtre te r  
aus dem Präsidium  des K Z .-V erbandes zu­
rückziehen  und n ich t beabsich tigen , neue 
V e rtre te r  zu en tsenden . D adurch  h a t nach 
dem G ese tz  und nach den S ta tu te n  die 
Auflösung des K Z.-V erbandes zu erfolgen, 
die mit 9. ds. durchgeführt w urde.

Im w e ite ren  V erlaufe des M in isterra tes  
w urden  ein G ese tzen tw urf über die A n ­
rechnung von V erd ienstze iten  und  der E n t­
w urf des L eh re r-D ien s trech tk o m p eten z­
gesetzes genehm igt.

Der Slnalsverlrag, das gemeinsame 
Ziel der großen Parteien

A ußenm inister Dr, G r u b e r, der sich 
w ährend der V erhandlungen der S onder­
bevollm ächtigten für den S taa tsv e rtrag  mit 
Ö sterre ich  in London befinde t, re is te  in  der 
V orw oche nach W ien, um der B undesreg ie­
rung und dem H auptausschuß des N a tio n a l­
ra te s  B erich t zu  e rs ta tten .

In einem  au ßero rden tlichen  M in isterra t 
b e rich te te  der A ußenm in ister über den 
S tand der V erhandlungen. D er M in isterra t 
nahm den B erich t zustim m end zur K enntnis 
und beau ftrag te  ihn, bei den V erhand lun ­
gen auch w e ite rh in  nach  den von der R e­
gierung b e re its  vo r A breise  der D elegation  
beschlossenen R ichtlin ien  vorzugehen. D er 
M in isterra t gab der Ü berzeugung A usdruck, 
daß Ö sterre ich  lebensfähig und reif zur 
Selb stverw altung  is t. D er A bschluß eines 
S taa tsv ertrag es  sei daher m it allen  M itte ln  
anzustreben, vorausgesetzt, daß der V er­
trag Ö sterre ich  in den G renzen des Ja h res  
1937 die volle S ouveränitä t und  U n abhän ­
gigkeit gebe, die M öglichkeit der lokalen  
V erteidigung seiner G renzen sichere  und 
die w irtschaftliche Lebensfähigkeit gew ähr­
leiste.

B undeskanzler Dr. Ing. F i g l  s te llte  fest, 
die beiden  großen, in der K oalitionsregie­
rung verein ig ten  P a rte ien  b e tra c h ten  den 
A bschluß eines S taa tsv e rtrag es  als ih r ober­
stes, gem einsam  anzustrebendes Ziel, Zur 
Erreichung dieses Zieles m üsse a lles T ren ­
nende zu rückgeste llt w erden .

Im H auptausschuß des N a tio n a lra tes  cha­
ra k te ris ie rte  Dr. G r u b  e r  zu erst die in ­
te rna tiona le  Lage, die zeige, daß b e re its  
w ieder eine m ach tpo litische A u se in an d er­
setzung im Gange sei. Die B ehandlung des 
österre ichischen S taa tsv e rtrag es  sei eine 
der w enigen Fragen^ in gem einsam er A rb e it 
den Faden  der friedlichen N eugesta ltung  
d er W elt w ieder aufzunehm en. E r b ie te  
zum le tz ten  M al G elegenheit zum B ew eis, 
daß gem einsam e Beschlüsse der G roß ­
m ächte übe rh au p t möglich sind.

D ie Ereignisse in der T schechoslow akei
In die V erhand lungen  in London — fuhr 

Dr. G ruber fo rt — sei die N achrich t von 
den politischen U m wälzungen in der T sche­

choslow akei gep la tzt, Ö sterre ich  b e tra c h te  
es _ naturgem äß als eine A ngelegenheit des 
tschechoslow ak ischen  V olkes, u n te r w e l­
chem  Regim e es zu leben  w ünsche. D a­
durch  w ürden  sich für uns selb s tv e rs tä n d ­
lich w ed er die n achbarlichen  B eziehungen 
ändern , poch unsere  A bsicht, den W irt­
sch a ftsv e rk eh r w e ite r auszugesta lten .

Da das ö s terre ich ische  Volk ab er ohne 
Zw eifel in e iner an d eren  W eise zu leben 
w ünsche, seien aus den Ereignissen  einige 
po litische L eh ren  zu ziehen. Die poli- 
tsche  Entw icklung der T schechoslow akei 
s telle  sich jedem  nüch ternen  po litischen  
B eo b ach te r als der Z usam m enbruch der p o ­

litischen K onzeption  dar, ein po litisches 
B ündnis mit der S ow jetunion ha lte  den in 
der K om m unistischen P a rte i w urzelnden 
T rieb  nach A lle inherrschaft in G renzen, Es 
könne som it tro tzdem  ein System  der freien 
D em okratie , w ie es sonst in der W elt v e r­
s tan d en  w erde, au frech te rh a lten  w erden. 
Die daraus für uns zu z iehende  L ehre  sei 
einfach, sagte  Dr. G ruber, näm lich, daß, 
w enn eine kom m unistische D ik ta tu r v erm ie­
den w erden  solle, die K om m unisten von der 
M acht fe rngehalten  w erden  m üßten. D urch 
noch so de fe ren te  E rklärungen  zugunsten  
e iner G roßm acht könne offensichtlich  n ichts 
gew onnen w erden.

D ie tschechoslow akischen  Vorgänge h ä t­
ten  in der W elt e in  u n e rw a rte t s ta rk es  
Echo ausgelöst. Die späte re  G esch ich te  
w erde  w ahrschein lich  erw eisen , n ich ts  habe 
m ehr zur V ereinigung der W ests ta a ten  ge­
führt als die A uslösung d iese r K rise, Zum 
e rstenm al seit dem Z usam m enbruch H itle r­
deu tsch lands h abe  m an in den S ta a ten  des 
W estens das Signal „G efah r“ hochgezogen. 
Es w erde  auch n icht früher n iedergehen, 
bevo r n icht jene S tä rk e  versam m elt sei, die 
es n icht g e ra te n  sein  läßt, ähnliche E n t­
w icklungen in w e ite ren  S ta a te n  in Szene 
zu setzen . Ein seh r popu lärer P o litik er des 
W estens h a b e  es so form uliert: „E ntw eder 
hängen w ir je tz t zusam m en oder w ir hän­
gen g e tre n n t.“

T ro tz  der Vorgänge in der T schechoslo ­
w akei e rgebe sich für die ö sterre ich ische  
R egierung keine N otw endigkeit, die b ish e ­
rige außenpo litische  R ichtung einer R ev i­
sion zu un terz iehen . D as Ziel d e r R egie­
rung ist nach w ie vor die E rringung der 
vollkom m enen außenpo litischen  F reihe it, 
m ilitärische Räum ung und A usübung der 
S o uverän itä t zum A ufbau bestm öglicher 
H andelsbeziehungen. D er S ta a tsv e r tra g  ist 
als M itte l für d iesen  Z w eck zu b e trac h ten . 
In diesem  Zusam m enhang b e to n te  Dr. G ru ­
ber, daß von einem  V ertragsabsch luß  keine 
R ede sein könne, bevo r n ich t die G renzen  
des J ah re s  1937 außer A nfech tung  geste llt 
sind. D er A ußenm in ister schloß m it der 
F o rderung : Ö sterre ich  muß gesichert w e r­
den als dem okra tisches S taa tsw esen , dessen 
R egierung aus freien  W ahlen  hervo rgeh t 
und  in regelm äßigen Z e itabständen  gew ech­
selt w erden  kann . W ir w erden  ke in e r K lau­
sel des V ertrages zustim m en, w elche die 
dem okra tische  E xistenz Ö sterre ichs gefähr­
den könn te .

Die Verhandlungen in London
Die K onferenz der S onderbevo llm äch tig ­

ten  für den S taa tsv e rtrag  mit Ö sterre ich  in 
London ist e rn eu t in eine  k ritisch e  Lage 
gekom m en und d roh t in eine Sackgasse  zu 
gera ten , w enn es n icht gelingt, über den  
to ten  P u n k t hinw egzukom m en. D ie M ontag- 
Sitzung der B eau ftrag ten  b rach te  d e n , V e r­
such der w estlichen  D eleg ierten , durch eine 
Erhöhung ih re r A ngebo te  den S o w je tv e r­
t re te r  zu veran lassen , se inerse its  die F o rd e ­
rungen herabzuse tzen , doch ging K oktom ow  
auf d ieses V erfah ren  n icht ein. A ls ihn der 
b ritische D eleg ierte  M arjo ribanks d irek t 
fragte, ob der Sow jet Vorschlag ein endgül­
tiges und unabänderliches A ngebot d a r­
s telle , in w elchem  Falle  die Fo rtse tzung  
der B esprechungen „wohl s innlos“ wäre, 
gab der S ow je tde leg ierte  zw ar keine d irek t 
verne inende  A n tw o rt und e rk lä rte , die 
S ow je tde legation  könne im A ugenblick 
noch nicht sagen, ob sie ihre H altung spä­
te r  w erde  ändern  können, aber e r b e h a rrte  
auf seinem  H inweis, daß die anderen  
M ächte  an der R eihe seien, Z ugeständnisse 
zu m achen.

J e d e r  Ö sterre ich e r verfo lg t m it Spannung 
und  B esorgnis das „V ersteckensp ie l“ auf 
der L ondoner K onferenz, bei dem —  wie 
G eneral C herrie re  sag te  —  niem and „los“

sagen w olle. F ü r Ö sterre ich  b e d eu te t der 
A bschluß  des S ta a tsv e r tra g es  eine L ebens­
frage, darum  geben die Ö sterre ich e r die 
Hoffnung n icht auf, daß allen  S chw ierigkei­
ten  zum T ro tz  doch eine bald ige Einigungn 
erz ie lt w erden  könne.

Verbesserter Zugsverkehr auf der W estbuhn
Zur F rüh jahrsm esse und zu O stern

A uf der W estbahn  w ird  das T agesperso ­
nenzugpaar W ien-Salzburg  täglich gefahren, 
und zw ar W ien -W estbahnhof ab 6.45 Uhr 
vom 11. bis 4. A pril und Salzburg ab 6.45 
Uhr, W ien -W estbahnhof an 19.00 U hr vom
12. ds. bis 5. A pril. A ußerdem  v e rk e h rt 
täglich vom 12. ds. bis 4. A pril ein P e rso ­
nenzug von W ien -W estbahnhof ab 14,35 
U hr bis A m ste tten  (an 19.32 Uhr) und zu ­
rück ab A m Stetten  4.32 Uhr, StT P ö lten  an

6.49 Uhr, ab 10.19 U hr, W ien -W estbahnhof 
an 12-45 Uhr. F e rn e r  w ird  w ährend  der 
M esse täglich vom  14. bis 21. ds, ein T rieb ­
w ageneilzug in be iden  R ichtungen zw ischen 
Linz und W ien m it D urch fah rt in allen  Zw i­
schenbahnhöfen  geführt. Linz ab 6.20 Uhr, 
W ien -W estbahnhof an  9.45 U hr und zurück 
W ien-W estbahnhof ab 18.io  U hr, Linz an 
21.55 Uhr. D iese Triebw agenzüge sind  nur 
mit F ah rausw eisen  2, K lasse benü tzbar.

Wlachrichien
A U S  Ö S T E R R E I C H

D er M in isterra t beschloß, die V e rtre tu n g  
Ö sterre ichs bei der M itte  M ärz in P aris  
beg innenden  K onferenz der am M arshall- 
P lan  te ilnehm enden  europäischen  S taa ten  
A ußenm in ister Dr, G ruber zu übertragen , 
der von N a tio n a lra t Ing. W aldb runner b e ­
g le ite t sein w ird.

P ap st Pius XII. h a t die W allfah rtsk irche  
M aria-T aferl zur W ürde e iner B asilika  mi- 
no r m it allen P riv ileg ien  e rhoben, die mit 
diesem  T itel verbunden  sind. M it d ieser 
A uszeichnung is t die W allfah rtsk irche  M a­
ria -T aferl, die das e rs te  M arienheilig tum  
N ied erö ste rre ich s  genannt w erden  kann, in 
die gleiche R angordnung w ie d ie W all­
fah rtsk irch e  M ariazell gerückt.

B undeskanzler Ing. Dr. Figl h a t die 
B auernschaft Ö sterre ichs im N am en des 
K in d erre ttu n g sw erk es  aufgerufen, auch im 
h eurigen  Som m er w ieder K inder aus W ien 
und  den Indu strieb ez irk en  aufzunehm en.

Die B undesparte ile itung  der ÖVP. h a t 
ih ren  E ntschluß  bekann tgegeben , an  den 
dem okra tischen  G rundlagen des ö s te rre ic h i­
schen S taa te s  u n b e irrb a r fes tzuhalten  und 
m it allen  ö ste rre ich isch en  D em okra ten  in 
e rn s te r und v e ra n tw o rtu n g sb ew u ß te r A rb e it 
zusam m enzuarbeiten .

Ö sterre ich  w ird  im R ahm en des in te r ­
n a tiona len  W eizenabkom m ens eine jährliche 
Zuteilung von 510.000 T onnen  W eizen e r ­
halten .

D as B undesm inisterium  für Inneres w arn t 
in e iner V erlau tbarung  vor der B ildung 
von A ktionskom itees, die gesetzw idrig  sind, 
und gibt b ekann t, daß es m it allen  gese tz ­
lichen M itte ln  dafür Sorge tra g en  w ird, da ­
m it die R ech te  und  P flich ten  des Schutzes 
der A rb e ite r den  nach  dem G ese tz  allein  
berufenen  B etrieb srä ten  gew ahrt bleiben.

Auf der M arshall-P lan-K onferenz  d e r G e­
w erk sch aften  sprach  der P räs iden t des G e­
w erkschaftsbundes Böhm, w obei e r die un­
günstige Lage der ö s terre ich ischen  W irt­
schaft sch ilderte  und u. a. sag te : „U nsere 
industrie lle  P ro d u k tio n  h a t noch lange 
nicht das erfo rderliche  A usm aß erre ich t. 
Ö sterre ich  ist e rs t in der Lage, ein V ierte l 
seines L ebensm itte lbedarfes  selbst zu 
decken. O hne ausländische Hilfe, die wir, 
w ie die D inge liegen, nu r von A m erika  b e ­
kom m en können, w äre die ö sterre ich ische  
B evölkerung an H unger und Seuchen zu ­
grundegegangen. W ir sind deshalb  g lück­
lich, daß der M arsha ll-P lan  eine w e ite re  
L ebensm öglichkeit fü r Ö sterre ich  b ie ten  
w ird.

Im N a tio n a lra t w urde von der ÖVP. ein 
A ntrag  e ingebrach t, der auf die W ied erh e r­
stellung  des B ankengeheim nisses abzielt. 
Bis je tz t sind die B anken  und  S parkassen  
v e rp flich te t, der S teu e rb e h ö rd e  ü b e r die 
K onten  und  E inlagen A uskunft zu geben.

D ie einm alige Sühneabgabe  h a t einen  B e­
trag  von 210 M illionen Schilling ergeben, 
der von der R egierung zu W ährungsschu tz­
m aßnahm en v e rw en d et w urde.

Die m it der A ufbringung b e faß ten  S te llen  
in den  B undesländern  e rh ie lten  den A uf­
trag, u n te r  a llen  U m ständen bis spätes tens  
D ienstag den  16. ds. insgesam t 4150 R inder 
nach W ien zu v erladen , dam it die F le isch ­
rückstände  ab g ed eck t w erden  können. Den 
B auern  soll d abei die M öglichkeit gebo ten  
w erden , a n s ta tt eines R indes fünf K älber 
zu liefern.

Die P reise  d e r U N R R A - W aren  w urden 
gesenk t und es gelten  die jew eils fe s t­
g ese tz ten  In landspre ise  für g le ichartige  
W aren. Schon in n ah er Z ukunft w erden  die 
P reise  der U N R R A .-G üter neuerlich  ge­
sen k t und w erden  dann  5 bis 10 P ro zen t 
u n te r dem allgem einen In landsp re isn iveau  
liegen.

In W ien ist eine n euerliche  Zunahm e der 
G esch lech tsk ran k h e iten  fes tg es te llt w orden.

D ie L ilipu tbahn  im W iener P ra te r  w urde 
w ied er in B etrieb  genom m en.

A U S  D E M  A U S L A N D

In Prag  h a t sich am M ittw och früh d e r 
tschechoslow ak ische  A ußenm in ister J a n  M a- 
sary k  aus einem  F e n s te r  se iner D ien st­
w ohnung gestü rzt. E r b lieb  to t liegen. D ie 
M otive für d iesen  au fsehenerregenden  
S elbstm ord  liegen noch im D unkel.

In  diesem  M onat finden fünf K onfe ren ­
zen  über europäische L ebensfragen  s ta tt:  
die L ondoner K onferenz ü b e r W estd eu tsch ­
land, die B rüsse le r Fünf-M äch te-K onferenz, 
die P a rise r Sechzehn-M äch te-K cnferenz  
ü b e r den M arshall-P lan , die L ondoner K on­
ferenz der sozia lis tischen  P a rte ie n  d e r 
M arshall-L änder sowie die vom  b ritisch en  
G ew erkschaftsbund  e inberufene  in te rn a tio ­
na le  G ew erkschaftskon ferenz  ü b e r den M ar­
shall-P lan .

Aus
Skull und £and

N A C H R I C H T E N  A U S  DEM Y B B S T A L

S t a d t  Waidhofen  a.  d .Ybbs
Vom S tandesam t. G e b u r t :  Am 3. ds. 

ein K nabe J o h a n n  d e r E lte rn  Jo h an n  
und  C hristine  B i  r i n g  e r ,  F ü rso rg e re n t­
ner, Zell, S ch m iedestraße  10. — T o d e s ­
f ä l l e :  Am 1. ds. M artha  H u b e r ,

.Pflegling, W aidhofen, W ie n erstraß e  47, 74 
Jah re . Am 2. ds. G abrie le  S t r e i c h e r ,  
Säugling, H öllenstein , R o tte  W alch e r­
b a u er 21, 2M M onate . Am 6. ds. A nna 
M u c k e n h u b e r ,  im H aushalt tätig , 
W eyer, M ark tp la tz  30, 60 Ja h re . Am 7. ds. 
Fe lix  H a s e l g r u b e  r, W aidhofen, W ey- 
re rs tra ß e  53, 85 Jah re .

In te rn a tio n a le r F rau en tag . Am Sam stag 
den  6. M ärz w urde im  Saale des G asthofes 
H ierham m er die F e ie r  des In te rn a tio n a len  
F rau en tag es  durchgeführt. U m rahm t von 
S p rechchören  und R ezita tionen  h ie lt F rau  
M o r a w a einen  V ortrag  ü b e r Sinn  und 
B edeu tung  des F rau en tag es  und über das
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1848—1948
Zur M ärzrevolution 1848

Die Sozialistische P arte i, L okalo rgan isa­
tion  W aidhofen a. d. Ybbs, v e ra n sta lte te  am 
vergangenen Sonntag eine F estfe ie r zur E r­
innerung an die M ärzrevolu tion  1848. T ro tz  
des schönen Sonntagnachm ittages w ar der 
V ersam m lungsaal in FuchSBäuers G asthaus 
gut bese tz t. L okalorganisationsobm ann 
G r i e s s e n b e r g e r  erö ffnete  die V er­
sammlung, die durch L ieder und S p rech ­
chöre der Sozialistischen Ju gend  um rahm t 
w ar. N ationa lra t Dr. O. T s c h a d e k  h ielt 
die F estan sp rach e , in w elcher e r das J a h r  
1848 als die G eburtsstunde  der F re ih e it für 
die A rb e ite rsch a ft beze ichnete . D er R edner 
gab einen großangelegten  Ü berblick  über 
die U rsachen der M ärzrevolution. Er 
sch ilderte  die M ißjahre 1846 und 1847, die 
dem v e rh aß ten  abso lu tistischen  System  M et­
te rn ichs ein noch grausam eres G epräge ga­
ben, so daß das Volk, angefeuert durch den 
Erfolg der P a rise r F eb ru arrev o lu tio n  immer 
le idenschatflicher den R ü ck tritt des gehaß ­
ten  S taa tsk an z le rs  begehrte . Die R ede des 
tap fe ren  Lajos K ossuth im ungarischen 
R eichstag  in P reßburg  gegen das W iener 
R egierungssystem  gab das Signal zur E r­
hebung, die am 13. März in Form  einer 
großen D em onstration  s ta ttfan d . D er E r­
folg w ar groß ,K aiser und Hof w aren  b e ­
s tü rz t über die F orderungen  der A rb e ite r 
und S tuden ten , die so d rohend  w aren , daß 
der allm ächtige S ta a tsk an z le r M ettern ich  
en tlassen  w urde. Die R evolutionäre  von 
1848, das w aren  vor allem  die A rb e ite r 
W iens, hab en  durch ihren  m utigen Kampf 
gegen W illkür und U n terdrückung  zum e r­
sten  M ale die T ore  der F re ih e it für die

A rbe ite rschaft geöffnet. Die G eschichte, 
die einen großen F o rtsc h ritt nur in einem 
im V ergleich zum m enschlichen L eben  so 
langen Z eitabschn itt ausd rück t, w ird  fe s t­
stellen, daß das vergangene Jah rh u n d ert 
und vor allem die le tz ten  Jah rzeh n te  im 
Kampf um die R echte  und die B esserste l­
lung der A rb e ite rsch aft G ew altiges gele i­
s te t hat. So wie im Ja h re  1848 die A rb e i­
te r  um ih re  F reihe it gekäm pft haben, so 
m üssen w ir dies auch heu te  tun. W ir m üs­
sen  auf der W acht sein, denn w ir sind um­
geben von V ölkern, w elche die D em okratie  
aufgegeben und die F re ih e it verlo ren  h a ­
ben. W ir ab er w ollen D em okratie  und F re i­
h e it verte id igen  und den Sozialis­
mus obendrein  erringen. D er dem o­
k ra tisch e  Sozialism us ist unser Ziel, ihn 
in die T at um zusetzen, m üssen w ir alle un ­
sere  K räfte zu Hilfe nehm en. O hne die A r­
be ite rschaft gibt es keine D em okratie , das 
bew eisen  die Ereignisse von 1934 und der 
darauffo lgenden Zeit. Die A rb e ite rsch a ft 
ist sich ih re r M acht bew ußt, sie w ird  in 
der E rinnerung an die M ärzrevolu tion  1848 
für die Erringung ih re r Ziele käm pfen und 
dam jt für eine schönere  Z ukunft Ö ster­
reichs.

Die A usführungen des R edners w urden 
von der Versam m lung mit großem Beifall 
aufgenom m en. N ach einem  S prechchor der 
SJ. und dem Liede ,,B rüder zur Sonne, zur 
F re ih e it"  d an k te  Lokalobm ann G r i e s s e n -  
b e r g e r dem V ortragenden  für seine 
überzeugenden , vom G eiste echten  Sozia 
lismus getragenen  A usführungen und schloß 
die Versam m lung.

Was geschah wirklich in der CSR.?

L eben der F rau  in den V olksdem okratien  
zum U ntersch ied  von dem schw eren  L e­
ben  der F rauen  in Ö sterreich . Sie b e rich ­
te te , daß 60 bis 88 P rozen t "der K inder in 
ganz Ö sterre ich  u n te re rn äh rt sind und daß 
die dem okratische V ereinigung ,,K inder­
land" eine große A k tion  , .R e tte t unsere 
K inder vor der T uberku lose" v o rb e re ite t 
W ir w erden  d iese A ktion  mit allen K räften 
un te rs tü tzen . W ir w erden  dafür käm pfen, 
daß die versp rochenen  1800 K alorien  e in ­
gehalten  w erden  und daß es n icht w ieder 
K riegshetzern  gelingt, daß w ie im le tz ten  
W eltk rieg  68 M illionen M enschen ih r L e ­
ben  lassen müssen, dam it eine k leine 
G ruppe von gew issenlosen M enschen in 
den kap ita lis tischen  L ändern  re ich  wird. 
—  F ü r den h e ite re n  Teil so rg ten  nach b e ­
s ten  K räften Ludwig W e i ß m a n n  und 
F ran z  L e i m e r  jun.

G ew erkschaft der G em eindebed ienste ten , 
P e rso n a lv ertre tu n g  der S tad tgem einde 
W aidhofen a. d. Y. Die P erso n a lv ertre tu n g  
der G em eindebed ienste ten  der S ta d t­
gem einde W aidhefen  a. d. Ybbs gibt zu den 
G erü ch ten  und R eden in der Ö ffentlichkeit, 
w elche sich mit den jüngsten A bbaum aß­
nahm en d e r S tad tgem einde W aidhofen  a. d. 
Ybbs befassen , folgende E rk lärung  ab: G e­
mäß den S atzungen des ö s te r r . G e w e rk ­
schaftsbundes v e rtr i tt  die P e rso n a lv e r tre ­
tung der G em eindebed ienste ten  —  fern  von 
jed e r P a rte ip o litik  —  die v e rb rie ften  sozia­
len R ech te  d e r S tad tgem eindebed ienste ten . 
In den U m sturztagen  des J a h re s  1945 
w urde ein verhältn ism äßig  g roßer P e rso n a l­
s tan d  von B eam ten, A rb e ite rn  und A nge­
s te llte n  von dem  vorm aligen  Regime ü b e r­
nom m en. Die M ehrzahl d ie se r A rb e itn eh ­
m er, zum G roß teil ehem alige P arte igänger 
der NSDAP., m elde te  sich n ich t zum D ienst, 
v ie le  w aren  e ingerück t, geflüch te t oder 
sonst an ihrem  D iensto rt n icht anw esend. 
D ie nachm aligen  D urch füh rungsvero rdnun­
gen haben, insbesondere  auf G rund  des N a­
tiona lsozia lis tengese tzes 1946/47, die NS-- 
A ngehörigen  der G em eindebed ienste ten  
au ß er D ienst geste llt, en tlassen  oder p e n ­
sion iert. Das sind  insgesam t 19 G em einde­
bed ien ste te . Es verb lieb  d ah er im Ja h re
1945 ein s ta rk  red u z ie rte r P e rsona lstand  
von B eam ten, A n g este llten  und A rbeite rn . 
A uf G rund  von S ofortm aßnahm en auf dem 
G eb iet der V erw altung w urden  im P e rso ­
n a lsek to r im J a h re  1945 8 A n geste llte  au f­
genom m en. D iese w urden  im Laufe des 
J a h re s  1946 w ieder en tlassen . Die H ilfs­
polizei, w elche zur V erstärkung  des S i­
cherh e itsd ien stes  im Ja h re  1945 gebildet 
w urde, insgesam t 12 M ann, w urde im Jah re
1946 aufgelöst. Im P erso n a lsek to r der A r­
b e ite r  sind seit dem Ja h re  1945 9 A rb e ite r 
(w elche e rs t seit dem J a h re  1945 e ingeste llt 
w aren), ab gebau t w orden. D iese A bbaum aß­
nahm en  w aren  notw endig , um d e r E rs te l­
lung eines gesunden H aushaltsp lanes der 
G em einde n ich t en tgegenzuw irken . Die P e r­
so n alv e rtre tu n g  h a t bei M itbestim m ung in 
P e rsona lange legenheiten  auch in B ed ac h t­
nahm e auf eine dem en tsp rechende  gesunde 
P e rsona lpo litik  zu sehen. Es w erden  daher 
säm tlche u n g erech tfe rtig ten  A ngriffe der 
Ö ffentlichkeit m it d iesen  D arlegungen zu ­
rückgew iesen . D ie P e rso n a lv ertre tu n g  der 
G em ein d eb ed ien ste ten  d e r S tad tgem einde  
W aidhofen  a. d. Ybbs.

Von der F eu erw eh r. Am Sam stag den 6 
M ärz w urde  im Heim der F reiw . F e u e r­
w ehr der S ta d t W aidhofen  in  A nw esenheit 
des B ürgerm eisters  H e rrn  A lois L i n d e n -  
h o f e r di e J a h r e s h a u p t v e r s a m m ­
l u n g  abgehalten , be i der auch die W ahl 
des K om m andos, des A usschusses, der 
Zugsführer und  der übrigen C hargen s ta t t ­
fand. D er T ä tig k e itsb e rich t des K om m an­
d an ten  K r ö 1 1 e r gab einen um fassenden 
R ückb lick  auf die L eistungen  un serer 
F e u e rw e h r im abgelaufenen  Jah re , auf die 
je d e r einzelne F eu erw ehrm ann  sto lz sein 
kann , ab er auch der K asseberich t zeigte 
ein  e rfreu liches B ild von d e r V erbundenheit

Stviges Waidhofen!
Seht! S tolz die S tad t hinragt,
T ief sich die Y bbs genagt; —
B erge mit W äldern  grün,
Bauernfleiß, F e ld e r blühn.

A lte rsh er Türm e steh 'n ,
B lauw eiße F ahnen  w eh n; —
Zinnen und M auern  fest,
H ier h a rte r  Käm pfe R est.

W asserk ra ft W erke  tre ib t,
Schm ied tre u  am Am boß b le ib t; — 
W eiß  schon die Sense glüht,
J a h re  h ie r L eben  blüht.

G o ldener H auben T rach t,
Sam t, b u n te r T ücher P rach t; — 
Fröh lich  der Ju g en d  A rt,
H e ite r beim  Tanz gepaart

Jung  und a lt H eim at liebt,
J e d e r  dem F rem den  gibt.
Jung  und a lt G o tt v e rtra u t,
A lles zum Himmel schaut.

O tto  P le tten b ach er.
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Am vergangenen  Sonn tag  rief die KPÖ.- 
S tad tle itu n g  W aidhofen  a. d. Ybbs die B e­
vö lkerung zu e iner Versam m lung, in w el­
cher das M itglied des Z en tra lkom itees der 
KPÖ., Gen. H erm ann L a n g b e i n ,  zu den 
Ereignissen  in der T schechoslow akei sprach, 
über den Sieg der V o lksdem okratie  und die 
P e rsp ek tiv en  für Ö sterre ich . N achdem  der 
B ez irk sle ite r der KPÖ., G enosse Sepp 
P r o g s c h, die gu tbesuch te  Versam m lung 
erö ffnet und dem R ed n er das W ort e rte ilt 
h a tte , sprach d ieser e in le itend  über die v e r­
sch iedenen  A uffassungen, die über die E r­
eignisse in der T schechoslow akei zum A us­
druck geb rach t w erden . W as ab er ist w irk ­
lich geschehen?  S ieben  M inister des re a k ­
tionären  Lagers haben  vor den kom m enden
W ahlen  ih ren  R ü ck tritt e rk lä rt, in der
Hoffnung, dadu rch  eine R egierungskrise 
hervorzurufen , bei w elcher es mit H ilfe der 
w estlichen  D em okratien  möglich gew esen 
wäre, w ie in F rank reich , die s tä rk ste  po ­
litische P a rte i des Landes, näm lich die
K om m unisten, aus der R egierung h inaus­
zudrängen und der R eak tion  die R egiev 
rungsgew alt zuzuspielen. A b er die D em o­
k ra tie  der B esitzenden  ha t n icht m it dem 
W illen und der M acht des V olkes g e rech ­
net. Von 8000 G ew erk sch aftsv e rtre te rn  
stim m ten alle mit A usnahm e von 10 für die

un serer B evölkerung m it der Feuerw ehr, 
w elche sich darin  äußert, daß bei der E in­
hebung von U n ters tü tzungsbeiträgen  und 
Spenden ein ü b e rrasch en d  schönes E rgeb ­
nis erz ie lt w erden  konnte . M it aufrichtigem  
B edauern  vernahm en  die K am eraden  die 
E rk lärung  des K om m andanten  K r ö 11 e r, 
de r fast 40 Ja h re  u n serer F eu erw eh r an ­
gehört und 16 Ja h re  deren  K om m andant 
w ar, daß e r im H inblick auf sein A lte r und 
seinen G esundheitszustand  n icht m ehr in 
der Lage ist, die K om m andan tenste lle  w e i­
te r  zu bek le iden . N achdem  auch H err B ü r­
germ eister L i n d e n h o f e r  die G ründe, 
w elche H errn  K r ö 11 e r zu seinem  E n t­
schluß zw ingen, w ürdig te, m ußten  sich die 
F eu erw eh rk am erad en  dazu entschließen, 
einen  anderen  K om m andanten  zu wählen, 
als w elchen der H e rr B ürgerm eister den 
b isherigen  v e rd ien ten  K om m andant-S te ll­
v e rtre te r  H errn  F ranz  P o d h r a s n i k  in 
V orschlag b rach te , der dann auch gew ählt 
w urde. A ls K o m m an d an t-S te llv e rtre te r 
w urde H err H erm ann Z e i 1 i n g e r, der 
viele Ja h re  h indurch  Z ugsführer des U ber­
landlöschzuges w ar und sich bestens  b e ­
w ährte , gewählt. D er neugew ählte  K om m an­
dant dan k te  für das V ertrauen , ba t H errn  
K r ö 1 1 e r, ihm w eite rh in  mit R at und T at 
be izustehen  und b ean trag te , H errn  K r ö 1 - 
l e r  in A n b e trach t se iner hervo rragenden  
V erd ienste  um die F eu erw eh r zum E h r e n  
m i t g 1 i e d bzw. zum E h r e n k o m m a n ­
d a n t e n  zu e rnennen, w as einm ütigen 
Beifall fand. Die W ahlen  d e r A usschuß­
m itg lieder sowie der Z ugsführer und R o t­
ten fü h re r b rach te n  nur geringfügige V er­
änderungen. N ach D urchführung der W ahlen  
nahm  H err B ürgerm eister L i n d e n h o f e r  
die A ngelobung a lle r F euerw ehrm änner 
vor. E hrenkom m andan t K r ö 1 1 e r und der 
neue K om m andant dan k ten  dem H errn  B ür­
germ eister für die Förderung , w elche e r der 
F eu erw eh r s te ts  angedeihen  ließ, sowie der 
immer w ieder um das W ohl der F eu e rw eh r­
k am eraden  besorg ten  H eim m utter F rau  
L i n d e n h o f e r  und ih re r Fam ilie  und 
allen K am eraden und ap p ellie rte  an sie, 
w eite rh in  ihre freiw illig übernom m enen 
Pflich ten  zu erfü llen  und das K om m ando in

R egierung G ottw ald , in Prag  ström ten  
130.000 B auern  zusam m en und u n te rs tü tz ­
ten die F o rderungen  des kom m unistischen 
M in isterp räsiden ten , in e indrucksvo ller 
W eise fo rd erte  die a rb e iten d e  B evölkerung 
Prags und des ganzen L andes die V erw irk ­
lichung des W illens der M ehrheit nach 
e iner D em okratie , die vom V olke getragen, 
auch w irklich die In te ressen  des Volkes 
v e rtre te n  sollte . So kam  es zur N iederlage 
der R eak tion  und zum Sieg der V olks­
dem okra tie . W as sich in der CSR. abge­
spielt hat, ist der V orm arsch des Sozialis­
mus, der nun von der D em okra tie  der B e­
sitzenden  mit allen  M itte ln  bekäm pft w ird. 
Zeitungen und R undfunk der w estlichen  D e­
m okra tien  nennen  die neue D em okra tie  des 
Volkes in der T schechoslow akei eine D ik­
ta tu r, obw ohl sie genau wissen, daß diese 
po litischen  Vorgänge sich nach rein dem o­
k ra tisch en  R egeln  en tw ickelt haben  und 
von der überw ältigenden  M ehrheit des V ol­
kes gebilligt und  ve rlang t w urden. W enn 
m it großem  G eschrei d a rü b e r gesprochen  
und geschrieben  w ird, daß sich ein F lü c h t­
lingsstrom  aus der T schechoslow akei nach 
B ayern  ergießt, dann soll dabei n icht v e r­
gessen w erden, daß sogar eine  bayrische 
Festste llung  besagt, daß die 500 T schechen, 
die nach  B ayern  geflohen sind, dies getan

jed e r W eise zu un te rs tü tzen . H err B ürge r­
m eister L i n d e n h o f e r  w ürdigte noch­
mals die V erd ienste  des E h renkom m andan­
ten  K r ö 1 1 e r, ve rs iche rte , daß die S ta d t­
gem einde w eite rh in  die F eu erw eh r in jeder 
W eise fö rdern  w erde  und esuch te  alle 
F euerw ehrm änner, eingedenk des W ahl­
sp ruches „E iner für alle, alle  für einen", 
ihre K räfte für das W ohl der S tad t und 
ih re r  B evölkerung einzusetzen , K am erad ­
schaft zu pflegen und das K om m ando ta t ­
k räftigst zu u n te rs tü tzen . N ach einem  A p ­
pell an die Feuerw ehrm änner, in ihrem  
F reu n d esk re ise  M itg lieder zu w erben , um die 
F euerw ehr w ieder auf einen  en tsp rechend  
hohen M annschaftsstand  zu bringen, w urde 
der offizielle Teil der H auptversam m lung 
geschlossen.

Josefi-F e ier. Die Z im m erer-Innung b e ­
geht den N am enstag ih res  S chu tzpa trons in 
fe ie rlicher W eise. U ber das Program m  der 
Jo se fi-F e ie r finden Sie N äheres im A nzei­
genteil unseres B lattes.

Todesfall. Am 3. ds. s ta rb  in W ien an 
den Folgen eines L euchtgasunfalles H err 
F ried rich  H o m m e 1 in seinem  59. L ebens­
jahre . D er V erew igte w ar in der Zeit von 
1918 bis 1938 D irek to r der V erein ig ten  
Sensen- und H am m erw erke-AG., vorm als 
O tto  G raf und  K arl v. W ink ler & Co., in 
un serer S tad t. A ls die F irm a im Ja h re  1938 
liqu id iert w urde, ü be rs iede lte  H e rr D irek to r 
Hommel nach  W ien, wo er T e ilhaber und 
P ro k u ris t der E isengroßhandlung Dr. A. 
Lang w urde und d iesen  P osten  bis zu se i­
nem tragischen Tod bek le idete . Die vielen 
W aidhofner, denen H err D irek to r Hommel 
n o th  in gu ter. E rinnerung ist, w erden  den 
Tod dieses rührigen  und a rbe itseifrigen  
M annes m it großem  B edauern  zur K enntnis 
nehm en.

N eue alp in istische G roßleistung im G e­
säuse. D en be iden  B ergste igern  Erich 
W a s c h a k aus Krem s a. d. D. und  Hans 
S t a d l e r  aus E isenerz  ist d ieser Tage d ie 
w in terliche E rstbegehung der R oßkuppe- 
N ordw and  gelungen. D er G ipfel der R oß­
kuppe e rre ich t eine H öhe von 2154 m und 
s tü rz t gegen die Enns m it e iner völlig un-

haben, weil die V olksdem okratie  n icht m ehr 
ih re  D em okratie , die D em okratie  der B e­
s itzenden  ist. Das Volk b le ib t in der 
Tschechoslow akei und es b le ib t gerne, weil 
es weiß, daß es nun nicht m ehr u n te rd rü ck t 
w erden kann. W elche A rt von D em okratie  
die re ak tio n ären  K räfte aufrich ten  wollen, 
zeigt das B eispiel an G riechenland, in dem 
alle dem okra tischen  B estrebungen  mit 
Hilfe von A m erika und England u n te r­
d rück t w erden  sollen. A b er d e r V orm arsch 
des Sozialism us läßt sich nicht aufhalten. 
Die H ysterie  über T schechien  w ird  nun auf 
Ita lien  übertragen . D ort6 w erden  in k u rzer 
Zeit W ahlen  sta ttfinden , die kom m unistische 
P arte i is t s ta rk , die A rbeite rbew egung  
konn te  w ie in der T schechoslow akei nicht 
gespalten  w erden, sondern  ha t sich in der 
V olksfront vereinigt. W as tun, w enn das 
Unglück e in tre ten  sollte, daß die V olksfront 
s ieg t?  Schon je tz t be sch a tten  am erikan ische 
K reuzer die K üste Italiens, man versuch t 
durch S penden und V ersprechungen  Stim ­
mung gegen die V olksfront zu m achen. Es 
w ird vergeblich sein.

Und Ö sterre ich?  A uch h ier w ird  sich die 
Entw icklung zur V o lksdem okratie  nicht 
au fha lten  lassen, denn die G esch ich te  d reh t 
sich nach vorw ärts und drängt nach V er­
w irklichung des p rak tisch en  Sozialismus. 
W enn das geflügelte W ort der Ö sterre i­
cher: „Da kann  man nix m achen" uns im­
m er w ieder in die Rolle des B ettle rs  und 
d e r A bhängigkeit drängt, so w ird sich der 
österre ich ische  A rb e ite r dennoch schon in 
ku rze r Zeit darauf besinnen, daß es nur an 
seinem  W illen liegt, die po litischen  V er­
hältn isse so zu ändern , daß w irklich nur die 
In teressen  des a rb e iten d en  V olkes v e r tre ­
ten  w erden. D abei w erden  Sozialisten  und 
Kom m unisten gem einsam  vorgehen, denn 
die Sozialisten  haben  den gleichen H unger 
wie die K om m unisten und die T uberku lose  
ergreift alle, die zu wenig zu essen  haben. 
In dem K lassenkam pf der heu tigen  Zeit gibt 
es nur U n te rd rü ck te  und U n terd rücker, 
ab er kein  M ittelding, keinen  d ritten  W eg 
oder eine d rit te  K raft so wie es auch bei 
einem  S tre ik  nur S tre ik en d e  und S tre ik ­
b re ch er gibt. Die N ervosität im reak tio n ä ren  
L ager ist groß, man fühlt dort, daß auch in 
Ö sterre ich  die Entw icklung zur V olksdem o­
k ra tie  unaufhaltsam  v o rw ärtssch re ite t. Das 
zeigt ein V ergleich aus der Zeit zw ischen 
den beiden  W eltk riegen . D am als w ar Ö ster­
reich von S ta a te n  um geben, in w elchen der 
K apitalism us und die R eak tion  gesiegt 
ha tten . A uch Ö sterre ich  verfie l d ie se r E n t­
w icklung, auch bei uns w urde die D em o­
k ra tie  z e r tre te n  und Ö sterre ich  dam it dem 
Faschism us ausgeliefert. H eu te  jedoch ist 
Ö sterre ich  im N orden, O sten  und Süden von 
den Ländern der V o lksdem okratie  begrenzt, 
dah in te r s teh t die m ächtige Sow jetunion, so 
daß der Sozialism us schon in halb E uropa 
verw irk lich t ist und er w e ite rh in  siegreich 
vo rw ärtssch re ite t.

Die e indrucksvo llen  A usführungen des 
R edners w urden im m er w ieder mit großem 
Beifall aufgenom m en und die anschließende 
D e b atte  w ar äußerst rege. Die V ersam m ­
lungste ilnehm er gingen m it dem B ew ußtsein 
nach H ause, ein ungeschm inktes B ild der 
w irk lichen  po litischen  Lage e rh a lten  zu 
haben, sie ahnen nun, daß der Sozialism us 
auch in Ö sterrech  unaufhaltsam  seiner V er­
w irklichung entgegengeht.

geg liederten , sen k rech ten , über 500 m ho­
hen  F e lsw and  ab. Da schon im Som m er 
d iese W and zu d u rch k le tte rn  großen W age­
mut und  eisernes S e lb s tv e rtrau e n  e rfo rd e rt 
kann die Bezwingung im W inter, w elche 
erstm alig  erfo lg te, m it R ech t als alpine 
G roßleistung beze ichnet w erden.

1. W aidhofner S po rtk lub  gegen Gmünd 
2:1 (2:0). Bei äußerst ungünstigen B oden­
verhä ltn issen  m ußte das 1. F u ß b a llm e is te r­
schaftssp iel, w elches u n te r vorzüglicher 
Leitung von S ch iedsrich ter B ürgert s tan d  
und einen  v e rd ien ten  Sieg W aidhofens 
b rach te , ausgetragen  w erden. Die W S K - 
Elf w ar überlegener als das R esu lta t b e ­
sagt, die W aldv iertie r le is te ten  jedoch e r ­
b itte r te n  W iderstand , gegen E nde des 
Kam pfes m erk te  m an jedoch schon auf b e i­
den Seiten  die durch  den tie fen  B oden  b e ­
dingten Erm üdungserscheinungen; im a llge­
m einen s tan d  das Spiel ab e r auf e in e r b e ­
ach tlichen  Höhe. W aidhofen sp ie lte  in fol­
gender A ufstellung M atauschek ; D ötzl, H of­
re ite r; S tockner, F loh, R obert; S taudecker, 
G roßauer, Heißm ann, R inder, Schlem m er. 
D urch d iesen  Punk tegew inn  h a t sich der 
WSK. in der T abelle  e tw as vorgeschoben. 
Die beiden  T reffe r erz ie lte  H eißm ann im 
A lleingang und G roßauer nach e iner D u rch ­
lage von Floh, die e r geschickt v e rw e rte te . 
Sonntag den  14. März sp ielt d e r 1. W ajd- 
hofner SC. in  Krem s gegen den K rem ser 
S portk lub . A bfah rt m ittels A uto  um 9.30 
U hr vom K lublokal G asthaus K iem ayer. 
S ch lach tenbum m ler können  an  der F ah rt 
teilnehm en,

Zell  a. d.Ybbs
70. G eburtstag . D ieser T age fe ie rte  F rau  

M aria  M o 11 e r  e r , die W itw e des ehem ali­
gen B etrieb sle ite rs  der Fachschu le  in  W aid ­
hofen, in a ller S tille  die V ollendung ihres 
70. L ebensjahres. A us diesem  G runde w u r­
den der Ju b ila rin  aus allen  K reisen  der 
a lten  Z eller B evölkerung herzliche G lück ­
w ünsche en tb o ten  und der Sohn, H ochw. 
H e rr P rofessor P. P lazidus M o 1 t e r  e r vom 
Stift S e iten s te tten , h ie lt e inen F e s tg o tte s ­
d ienst in der P farrk irch e  Zell.

^
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Vbbsitz
G eburten. Am 25. F e b e r w urde den E l­

tern F ranz  und M argarete  H a n a k a m, 
Schlosser in E derlehen  35, ein K nabe 
E w a l d  F r a n z  geboren. Am gleichen 
Tag ein M ädchen R o s e l i n d e  den E ltern  
Josef und R osa R i e n e r, Huf- und W a- 

I Jenschmied, R o tte  K nieberg 32. 
i] S te rbefa tl. Am 28. F eb ru a r s tarb  im 77. 
I L ebensjahre F rau  M aria P r  e t z geb. 
I W eiß, w ohnhaft in Y bbsitz, M ark t 151.
I Schadenfeuer. M ontag den  1. M ärz um 
I ca. 16.30 U hr e r tö n ten  die S irenen  und 

kündigten einen B rand innerha lb  der M ark t- 
I  gem einde an. T iefschw arze R auchschw aden 

stiegen auf und ließen auf einen  ö lb ra n d  
schließen, w as sich auch b estä tig te , denn 
der Ö lbehälter der W erkzeugfabrik  der 
B rüder Sonneck (G reulham m er) b ran n te . Da 

I das Öl, w elches zum E isenhärten  nötig  ist, 
s ta rk  w asserhaltig  w ar, m ußte es dem nach 
m ehr erw ärm t w erden . Es begann  zu schäu­
men und floß über, en tzü n d ete  sich am 
heißen Ofen, w odurch  auch der Inha lt des 

• B ehälters zu b rennen  begann. Eine hohe 
Feuergarbe schoß gegen den  D achstuhl h in ­
auf und en tzündete  auch diesen . A ll dies 
geschah so schnell, daß an ,einen  L ösch­
versuch im A ugenblick  des B randaus­
bruches n icht gedach t w erden  konnte . D er 
ganze D achstuhl w urde ein R aub der 
Flam m en, außerdem  v e rb ran n ten  bei 200 m 
Riemen. Ob die M aschinen Schaden ge­
litten  haben, muß e rs t k o n s ta tie r t w erden. 
Ein großes G lück w ar es, daß W indstille 
h errsch te , denn ansonsten  h ä tte  das F euer, 
da die W erkzeugschm iede zen tra l im 
M ark t gelegen ist, gefährliche A u sb reitungs­
m öglichkeiten  gehabt. D ank obigen U m ­
standes blieb das F euer jedoch auf das 
B randob jek t beschränkt.

H eim kehrer. Mit dem le tz ten  K riegsge­
fangenen transport kam noch K arl R ö d -  
h a m m e r, Ybbsitz, R o tte  K nieberg  36, in 
die H eim at zurück. H erzlichst willkom m en!

Großhol lenstein
Von der V olksschule. Die prov. Schul­

le iterin  Fr. M aria K a l l e r  w urde mit B e­
lobungsdekret des B ezirk sschu lra tes  A ra­
s te tten  von ih re r F unk tion  en thoben . H err 
Karl K e r s c h b a u m  w urde m it der prov. 
Leitung d ieser Schule b e trau t. Möge ihm 
viel F reu d e  und  Erfolg besch ieden  sein!

B erti T rö sch er is t to t. D urch eine 
K riegsste rb  es allanzeige des B undesm in iste­
rium s für Inneres e rh ie lten  w ir die traurige 
N achrich t, daß unser lieb e r Sch ikam erad  
B erti T r ö s c h e r  schon am 27. M ärz 1945 
in Satrup , N orddeu tsch land , als U n tero ffi­
z ier in e iner F la k b a tte r ie  gefallen ist. F as t 
drei J a h re  h a tten  w ir auf seine R ückkeh r 
gew arte t, doch das Schicksal w ollte  es an ­
ders. E r w ar H öllensteins b e s te r  S ch ispo rt­
ler und ha t unseren  O rt bei ausw ärtigen  
Schi w ettkäm pfen  im m er ehrenvoll v e r tre ­
ten. W ar es bei W ettkäm pfen  im Y bbstal, 
in der S te ie rm ark  oder O berösterre ich , sein 
Name w ar im m er in der S iegerlis te  zu fin­
den. B erti, w ir ru fen  d ir von unseren  v e r­
e isten  B erggipfeln zu ,,W ir W in te rsp o rtle r 
vergessen dich n ie!“

Lunz a. 8.
W interspo rt. D er Ö sterr. T ouristenk lub , 

Sektion  Scheibbs, v e ra n s ta lte te  am 29. F e ­
ber einen A bfah rts- und  T orlauf, an  dem 
die W in te rsp o rtle r von Lunz und G äste aus 
Lackenhof teilnahm en. D er A bfah rtslau f 
fand von d e r R auschm auer s ta t t  und  w urde 
von 40 T eilnehm ern  b e s tr itten . D as schw ie­
rige G elände w urde durchw egs gut d u rch ­
fahren . D er Torlauf fand auf dem R aab ­
kogel s ta t t  und bo t ein sehr gutes Bild. Zu 
ihm w aren  27 N ennungen erfolgt. H ier s ta n ­
den  die G äste aus Lackenhof an  e rs te r 
S te lle  und  gew annen Preise . In der K om ­
bina tion  ab er w aren  d ieB esten  die drei Ge-

3)er Jlesetisch
„8 t. H u b ertu s“, illu s trie rte  M onatsschrift 

für Jagd, K ynologie und  F ischerei, 34. 
Jahrgang. H ubertusverlag , W ien XV, H üt- 
te ldo rferstraße  25. E ine inha ltlich  vorzüg­
liche und gut a u sg e s ta tte te  Z eitschrift, die 
dem Anfänger im W eidw erk  ein w ertvo lle r 
F ü h rer und B era te r is t zum w eidgerech ten  
B etrieb  d ieser edlen und m ännlichen B etä ti­
gung in unseren he rrlich en  R evieren . A ber 
auch dem  erfahrenen  ferm en W eidm ann 
bringt sie viel Vergnügen durch anregende 
und u n te rh a lten d e  A rtik e l aus der F ed er 
he rvo rragende  S ch riftste lle r auf a llen  G e­
bie ten  des W eidw erkes. R eicher B ild­
schm uck ergänzt den Inhalt. J ah resb ezu g s­
pre is  S 24.— , B erufsjäger S 18.— .

Eine w ertvo lle  Z eitschrift. ,,Die B rü ck e“ , 
M onatshefte  für K u ltu r und  W irtschaft, h e r­
ausgegeben im A ufträge  der G esellschaft 
zur Pflege der k u ltu re llen  und  w irtsch aft­
lichen B eziehungen zu r Sow jetunion  von 
Prof. Dr. Hugo G laser. Die Z eitschrift b ringt 
a llm onatlich B eiträge n am hafte r P o litiker 
und S taa tsm änner, Buch- und  B ühnen­
besprechungen, Schach u. v, a, m ehr Sie 
ist für alle, w elche den G eist d e r ö s te r­
re ichisch-sow jetischen G esellschaft e rnst 
nehmen, ein M itte l zur V ertiefung des V er­
ständnisses, eine Q uelle des W issens und 
der U nterhaltung. D ie Z eitschrift kann  zum 
Einzelpreis von 3 Schilling in a llen  B uch­
handlungen und g rößeren  T rafiken  oder 
d irek t durch den V erlag  ..Die B rü ck e“ , 
W ien I, S e ile rs tä tte  3, bezogen  w erden.

schw iste r G lößm ann aus Lunz: Loisi, die 
b este  u n te r  den F rauen , H ans in der a ll­
gem einen K lasse und Sepp bei den J u n io ­
ren. Sie e ro b e rten  sich die silbernen  Schi 
und D iplome. Sepp A igner, Seehof, h a tte  
die Leitung inne, B aum eiste r H uber w ar 
K am pfrich ter, K arl Schw eighofer s teck te  
die S treck en  aus und H err E brock fun­
g ierte  als S ta rte r . N achher fand be i W ein­
ze ttl die P reisverte ilung  s ta t t. Die V er­
ansta ltung  nahm  einen schönen und k lag ­
losen  V erlauf. Es fehlte  n icht an v ielen 
Z uschauern , d ie m it großem  In te resse  d a ­
be i w aren.

Gaflenz
K artoffelbauversam m lung. Bei der K a r­

to ffelanlieferung im H erbst 1947 m elde ten  
einige K arto ffelbauern , daß sie infolge 
k re b sk ra n k er K arto ffeln  ihrem  L ieferungs­
soll nicht nachkom m en konn ten . D araufhin 
w urden Proben  an die V ersuchsansta lt nach 
W ien eingeschickt, m it dem R esu lta t, daß 
ta tsäch lich  K rebsanze ichen  und solche 
W ucherungen fe s tgeste llt w urden. D arau f­
hin w urden die b e tre ffenden  O rtschaften  
als S p errg eb ie te  e rk lä rt und für 1948 ein 
k reb sfe s te r K artoffelsam en bzw. S a a tk a r­
toffeln (,.A ckersegen“ und ,,O lym pia“)) zu­
gew iesen. Um diese Sortenum stellung  in 
die W ege zu le iten , kam  H err S ek re tä r 
S e i s e n b a c h e r  von der B ez irk sbauern ­
kam m er W aidhofen  a. d. Y. nach  G aflenz 
und gab genaue W eisungen und  w arn te  vor 
den  Folgen von e tw aigen  D urchbrechungen 
der gesetz lichen  B estim m ungen, um diese 
gefährliche K rankheit im A nfangsstadium  
eindäm m en zu können. Es kam en auch v e r­
sch iedene B edenken  und W ünsche zur 
Sprache, die von H errn  S ek re tä r S e isen ­
bacher, so w eit sie im B ereich  des M ög­
lichen liegen, zuvorkom m end zur K enntn is  
genom m en w urden. A uch über die O ^st- 
baum um pfropfaktion  und die V ieh ab lie fe ­
rung re fe rie rte  S e k re tä r S e isenbacher und 
sprach  d e r B auernschaft den D ank aus für 
ihre E in sa tzb ere itsch a ft für das S taa ts - und 
V olks wohl.

Windhag
G eneralversam m lung d e r SPÖ. Die L o­

kalo rgan isation  der SPÖ. W indhag führte  
am 29. F e b e r ih re  diesjährige G e n era lv e r­
sam m lung im F ach arb e ite rh e im  R eifberg 
durch . L okalobm ann Gen. D a 11 i n g e r 
k onn te  eine s ta ttlich e  Zahl von G enossin­
nen  und  G enossen  sowie den B ez irk ssek re ­
tä r  Gen. K 1 i n g e r begrüßen. N achdem  un ­
sere  w ackere  F a lk en sch a r die In te rn a tio ­
nale  gesungen h a tte , w urde zur T ageso rd ­
nung übergegangen. D er Lokalobm ann b e ­
r ic h te te  nun über den A ufbau  u n serer L o­
kalo rgan isation  und hob u n te r anderem  die 
rege W erb etä tig k e it der P a rte im itg lieder 
und V ertrauensm änner h e rvo r, so daß die 
L okalorgan isation  eine seh r beach tliche  
M itg liederzahl, inbegriffen  die fo r tsc h rit t­
liche B auernschaft, die A rb e itsb au ern , e r­
re ich t hat. Dem m it Spannung aufgenom ­
m enen B erich t re ih te n  sich die A usführun­
gen d e r einzelnen B e r ic h te rs ta tte r  an, 
w elche von der regen  T ätigke it der L oka l­
o rgan isation  Zeugnis ab leg ten .fl Die V ersam ­
m elten  nahm en säm tliche B erich te  m it G e­
nugtuung en tgegen  und  b ek u n d e ten  durch 
re ichen  B eifall ih re  Z ufriedenheit über die 
ge le iste te  A rbe it. D en v ier, durch  T od  aus­
gesch iedenen  G enossen  gedach te  der Lo­
kalobm ann mit an erk en n en d en  W orten . Die 
sozia listische Ju g en d  b rach te  in tre ffenden  
W o rten  ih ren  L eistungsberich t 1947 sowie 
ih re  P lanung für das J a h r  1948. Die von 
der sozia listischen Ju g en d  e ingeb rach te  R e ­
solu tion  zeigte in zündender Form  den 
schw eren  K am pf der A rb e ite rsch a ft und 
fo rd erte  die sofortige D urchführung der 
V erm ögens- und V erm ögenszuw achsabgabe 
durch  die Regierung. D ie R esolu tion  w urde 
von der G eneralversam m lung einstim m ig 
angenom m en und  w ird  an die P a rte ile itung  
w e ite rg e le ite t w erden . D er durch  das W ah l­
kom itee  e ingeb rach te  W ahl Vorschlag für 
das J a h r  1948 w urde von den  versam m el­
ten  G enossen einstim m ig angenom m en und 
G enosse D a f f i n g e r  w ieder zum L oka l­
obm ann gew ählt. B ez irk ssek re tä r G enosse 
K 1 i n g e r b rach te  nun e in einstündiges, 
aufsch lußreiches R efera t ü b e r P a r te i­
p rogram m  und ak tue lle  Tagesfragen. D er 
s tü rm ische A pplaus zeigte, daß die V ersam ­
m elten  seine W o rte  wohl v e rs tan d en  h a ­
ben. A nsch ließend  w urden drei ve rd ien te  
G enossen  für langjährige M itg liedschaft und 
P a rte ia rb e it in e iner kurzen, ab er e in ­
d rucksvo llen  F e ie r geehrt. Zwei K inder der 
.K inderfreundegruppe b rach ten  e in e rg re i­
fendes G edich t zum V ortrag . Die M usik 
sp ie lte  das L ied  der A rb e it und G enosse 
K linger w ürd ig te  in e iner kurzen  A nsprache 
die Ju b ila re  und ü b e rb ra ch te  ihnen  den 
D ank und die G rüße der B ezirksorgan isa­
tion. U n te r A llfälliges w urden  von seiten  
der M itg lieder versch iedene  A nfragen ge­
s te llt  und  w urden  d iese zur Z ufriedenheit 
b e an tw o rte t. Im A nschluß an die V ersam m ­
lung w urde ein überaus gut b e su ch te r ge ­
sch lossener U n te rh a ltu n g sab en d  u n te r M it­
w irkung der a llseits  b e lie b ten  und sp ie l­
freudigen Postschram m eln  ve ra n sta lte t.

Böhl erwerk
Die Jugendv ertrau en sm än n erw ah len  in 

den  B öhler-Y bbstalw erken . Bei den J u ­
gendvertrauensm ännerw ah len  in den . B öh­
le r-Y b b s ta lw erk en  stim m ten 68.3 P rozen t 
d er Jugend lichen  für die FÖ J., 31.7 P ro ­
zent der Stim m en en tfie len  auf die L iste 
der Sozialistischen Jugend.

Sonn t agbe rg
V eränderungen im S tandesam tsbe re ich  

S onntagberg . G e b u r t e n  i m  M o n a t  
F e b r u a r :  Am 1. F eb e r J o s e f  der E h e­
leu te  Jo se f und M aria G ü n t h e r  in N ie­
d e rh au sle ith en  Nr. 34. Am 9. F eb e r E v a  
A  1 o i s i a der E heleu te  R upert und M aria 
O f f e n b e r g e r  in W indberg  Nr. 24. Am
13. F eb e r E m m a  d e r E heleu te  A lois und 
Em ma F e h r i n g e r  in L inden 36, G e­
m einde N iederhausle ithen . Am 22. F eb er 
H e r i b e r t  der E heleu te  A lois und Zäzilia 
O d e r  in B ruckbach  Nr, 1. R ech t viel 
G lück den neuen  E rdenbürgern  sowie deren  
E lte rn  e n tb ie te t die G em eindeverw altung 
von Sonntagberg . — E h e s c h l i e ß u n ­
g e n :  Am 7. F e b e r der Schw eißer F ranz  
W a s i n g e r  in R o tte  W ühr Nr. 75 und die 
Kanzleigehilfin  A nnem aria  P i m p e r 1 in 
R o tte  W ühr 80. Am 9. F e b e r der G astw irt 
Jo se f F a  11 m a n n  in K em aten  a. d. Ybbs 
Nr. 11 und die S chneiderin  A loisia K ö c k  
geb. D irnberger in Zeillern 179. Die G e­
m eindeverw altung  von Sonntagberg  w ünscht 
den beiden  E h epaaren  alles G ute  für die 
Zukunft. — S t e r b e f ä l l e :  Am 1. F eb er 
der R en tn er Jo se f L e r c h e g g e r  in B öh­
le rw erk  Nr. 14 im 76. L ebensjahre. Am 13. 
D ezem ber 1943 der P ion ier K urt L u g e r in 
P o ro tkow o (Rußland) im 18. L ebensjahre. 
Am 19. F eb e r die S chü lerin  H elene S c h o -  
d e r  in K em aten  a. d. Y. im 15. L ebens­
jahre .

A us der SP Ö .-L okalorganisation . Sonntag 
den 7. M ärz w urde G enosse F ranz  R i e d l ­
e g g e r ,  w ohnhaft in B ruckbach  56, am 
O rtsfriedho f zu G leiß zu G rabe  getragen. 
Eine tück ische  L ungenentzündung ra ffte  d ie ­
sen schaffenden M enschen b innen w enigen 
T agen  hinweg. B ei der L okalo rgan isation  
w ar R iedlegger in der K ontro lle, im S p ren ­
gel B ruckbach  als S p ren g e lle ite rs te llv e rtre ­
te r  und S ubkassie r m it Erfolg tätig. Die 
SPÖ.- v e rlie rt an ihm  einen  eifrigen  M it­
a rb e ite r. Die a llgem eine Teilnahm e w endet 
sich den H in te rb lieb en en  zu. W ie be lieb t 
Gen. R iedlegger w ar, h a t sein L eichen ­
begängnis bew iesen . W ir w erden  ihn, der 
sein Leben lang dem Sozialism us treu  ge­
b lieben , s te ts  e in  treu es  G edenken  b ew ah ­
ren. Die L okalorgan isation  Sonntagberg .

T odesfall, D onnerstag  den 4. M ärz v e r­
schied  nach Em pfang d e r hl. S te rb e ­
sak ram en te  H err Jo se f F u c h s ,  vulgo H ö r­
lesbe rge r in W indberg  im 82. L ebensjahre. 
H e rr Jo se f Fuchs w ar e in  s te ts  a rb e itsa ­
mer, v ie lseits  b e lie b te r  und  g each te te r 
Bauer. E r h a tte  seit G ründung des n.ö. 
B auernbundes das A m t eines O rtsb au ern ­
ra te s  inne, w ar langjähriger G em einderat, 
sp ä te r an geschäftsführender S te lle  und 
V izebürgerm eister, bis ihn im J a h re  1938 
d ie Nazi in den R uhestand  v e rse tz ten . Sein 
Leichnam  w urde am 6. M ärz in fe ierlicher 
W eise u n te r g roßer Beteiligung im G e­
m eindefriedhof G leiß b e s ta tte t.  E r ruhe 
in F rieden!

Hi lm-Kematen
K riegsop fero rtsg ruppe  H ilm -K em aten . Am

Sonntag  den  21. ds. findet um 14 U hr im 
G asthaus des H errn  M ichael H iebler, vorm. 
Jo se f P än k b au er in Hilm die G e n era lv e r­
samm lung s ta tt.

ASK. K em aten  gegen FK. Sarling 9:2 
(1:2). Im e rs ten  Spiel d e r Saison  auf eige­
nem P la tz  k o n n te  K em aten  gegen die zw eit­
k lassigen  S arlinger einen  k la re n  Sieg e r ­
fechten . Obw ohl die G äste zur Pause mit 
2:1 in Führung lagen, m ußten  sie doch 
schließlich eine schw ere  N iederlage in 
K aufnehm en. Die P la tzb esitze r w aren  ge­
zw ungen, g röß ten te ils  mit E rsa tz  an zu tre ­
ten. Sie o p e rie rten  zw ar in der e rs ten  
H albzeit e tw as  v e rha lten , doch nach der 
Pause kam  w ieder Schw ung in ihre R ei­
hen und m it gew ohntem  Elan  w urde los­
gestü rm t und  T or auf T o r erz ie lt. Die R e ­
serven  tre n n te n  sich nach  m attem  Spiel mit 
1:1. — V o r s c h a u .  D er nächste  G egner 
der K em atner he iß t W eißenk irchen  i. d. W. 
D ieser t r i t t  am Sonntag  den 15. ds. h ier 
mit zwei M annschaften  an. V orher begeg­
nen sich auch noch die Jugendm annschaf­
te n  von K em aten  und W aidhofen  in einem 
F reundschaftssp ie l. B eginnzeiten: 3. M ann­
schaft gegen 1. W aidhofner S C .-Jugend  um 
12.30 Uhr, 2. M annschaft gegen W eißen­
k irch n er R eserve um 14 U hr und 1. M ann­
schaft gegen die K am pfm annschaft der 
G äste um 15.30 Uhr.

Allhar t sberg
H eim kehrer. Nach langer Z eit konn ten  

auch w ir w ieder einm al H eim kehrer b e ­
grüßen, und zw ar: S tefan  S c h n a b l ,  W eiz- 
grub; F ried rich  G u t j a h r, D orf A llh a rts ­
berg, und Jo se f G r  u b e r, K röllendorf. 
W ir w ünschen unseren  H eim kehrern  alles 
G ute  und bald ige Erholung nach so vielen 
E n tbeh rungen  und T rennung  von der lie ­
ben  H eim at.

G eburt. D en E heleu ten  E b n e r ,  G roß- 
Wimm, w urde am 7. ds. ein T öch terchen  
M o n i k a  geboren . Viel G lück, — Zu un ­
serem  B erich t ü b e r den trag ischen  Tod von 
F rau  F r  u m  u n d  e rh a lte n  w ir die M itte i­
lung, daß sich v ie r d e r verw a isten  K inder 
im H ause ih re r G roßm utter, F rau  Zilli 
P i c k 1 in A llh a rtsb e rg  befinden  und daß 
sie do rt auch w eite rh in  in Pflege bleiben.

Biberbach
T heateraufführung . Die T hea te rg ru p p e  

B iberbach  b ringt am Sam stag den  13. ds. 
um 20 U hr, Sonntag den 14. ds. um 15 U hr 
und Sonntag  den 21. ds. um 15 und 20 U hr 
das lustige V olksstück ..Der E h estan d s­
k rieg “ in H ollers Saal zur Aufführung.

i WIRTSCHAFTSDIENST
Erlöschen der B enzin tankscheine. M it

V erfügung des A m tes der n.ö. L andesreg ie­
rung verlie ren  mit A blauf des 15. M ärz 1948 
die B enzin tankscheine Serie  N/5, die G as­
ö ltankscheine  Serie  G/2 und G /3 sowie die 
M oto rö ltankscheine  Serie  M/1 ih re  G ültig­
keit. Die T ankscheine  dürfen  nach diesem  
Z eitpunk t von den T an k ste llen  w eder e in ­
gelöst noch um getausch t w erden.

2 ü r  die Bauernschaft
V iehauftrieb  in Y bbsitz. Am F re itag  den 

19. März (Josefitag) findet in Y bbsitz ein 
V iehau ftrieb  s ta t t,  w elcher besonders  für 
den V iehaustausch  dient. M it einem  z ah l­
re ichen  V iehauftrieb  ist zufolge der hohen  
Schlachtv iehum lage n ich t zu rechnen.

A chtung, L andw irte! Im B ereiche  der 
B undesländer W ien und  N iederöste rre ich  
w erden  ab sofort bis vorläufig 31. M ärz 
alle  K arto ffelab lieferungen  über 80 P rozen t 
des vorgesch riebenen  L iefersolls an  S peise­
karto ffe ln  für 1947 präm iiert: 1. F ü r die 
zusätzliche A blieferung von 300 kg S peise­
k a rto ffe ln  zum derzeit am tlich  fe s tgese tz ten  
P reis  ein g eb rau ch ter A rbeitsanzug , b e s te ­
hen d  aus B luse und  H ose zum Preise  von 
40 S ne tto . 2. F ü r die zusätzliche A b lie ­
ferung von 200 kg Speisekarto ffe ln  eine A r­
beitshose  zum P reise  von 35 S ne tto . 3. 
F ü r das B ezugsrech t für e inen  zw eiten  A r­
beitsanzug  durch den gleichen A b lie ferer 
sind w e ite re  500 kg S peisekarto ffe ln , für 
eine zw eite  A rbe itshose  300 kg S p e isek a r­
to ffeln  zu lie fe rn . W eite re  B ek leidungs­
stü ck e  an  e inen  L ieferan ten  können  vo rers t 
n ich t abgegeben  w erden . 4. A lle b isher 
schon ge tä tig ten  A blieferungen  an  K a rto f­
feln über 80 P rozen t des vorgeschriebenen  
L iefersolls 1947 w erden  in der gleichen 
W eise w ie u n te r P unk t 1 bis 3 p räm iiert. 
D ie V erte ilung d ieser K leider w ird  über 
das landw irtschaftliche  L agerhaus d u rch ­
geführt und w ollen sich b itte  ehestens  alle 
jene L andw irte  do rt anm elden, die also ihr 
L ieferso ll an K arto ffeln  lOOprozentig oder 
m ehr (einschließlich der E inkelle rungs­
scheine) erfü llt haben.

S aatgu tbezug . Auf G rund  der geste llten  
A n träge  kann das S aa tg u t b e re its  bezogen 
w erden  und  w ollen sich d iejenigen L and ­
w irte  v o re rs t bei der B ezirksbauernkam m er 
die A usfolgungsscheine abholen.

AMTLICHE MITTEILUNGEN!

Ärzt l i cher  Sonntagsd iens t  
in Waidhofen  a.  d.Ybbs

Sonntag, 14. M ärz: Dr. K arl F r i t s c h .

Be kann t ma chung
ü b e r d ie  V ornahm e e in e r Schw eine- und 

R inderzählung am 15. M ärz 1948

Auf A nordnung des B undesm inisterium s 
fü r L and- und F o rstw ir tsch a ft findet am 15. 
M ärz 1948 eine Schw eine- und R inderzäh­
lung s ta t t.

A lle, die S chw eine oder R inder ha lten , 
sind  verp flich te t, bei d ieser E rhebung den 
Zählern die B esichtigung der S tä lle  und Ö rt­
lichkeiten , in denen Schw eine oder R inder 
gehalten  w erden  oder geh a lten  w erden  kö n ­
nen, zu g e s ta tte n  und die erfo rderlichen  A n ­
gaben  zu m achen. W er falsche oder unvoll­
s tändige A ngaben  m acht, h a t eine strenge  
B estrafung  zu gew ärtigen.

Am Tage der Zählung muß in jed e r H aus­
haltung, die Schw eine oder R inder hält, 
eine P erson  anw esend  sein, die dem Zähler 
die e rfo rderlichen  A uskünfte  e rte ilen  kann.

H a t an diesem  Tage ke in  Zähler vorge­
sprochen, ist der V iehbesitzer verpflich te t, 
am nächsten  Tag selbst oder durch  e inen  
S te llv e rtre te r  beim  G em eindeam t seinen  
B estand  an  Schw einen und  R indern  anzu­
geben.

S tad t W aidhofen a. Y., 6. M ärz 1948.
D er B ürgerm eister:

A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

Nacht r ags auf ruf  für  Niederös t e r r e i ch
N ährm itte l; J e  10 dkg auf B 18/11 und 

M-18, 34 dkg auf A  18/11, 50 dkg auf 
S 18/11 und 55 dkg auf Sst 18/11. A usgabe 
je nach  V orra t und  Lieferung. K ein A n ­
spruch auf eine bestim m te A rt,

ANZEIGENTEIL
V E R M I S S T

W elcher H eim kehrer kann  A uskunft geben
über G ren ad ier E rnst W  i e s e r?  F e ldpost- 
N um m er 33.388 D, geboren  am 26. D ezem ­
b e r 1926 in St. G eorgen i. d. K laus. L e tz te  
N achrich t vom D ezem ber 1944 von der 
W eichsel (Polen). A uskunft e rb itte t Jo h an n  
W ieser, St. G eorgen i. d. K laus 39, P ost 
W aidhofen  a. d. Ybbs. 476
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S T E L L E N G E S U C H E
V erkäuferin , jung, inte lligent, mit guten 
Zeugnissen, sucht D auerposten . M aria 
F ranzi, H öllenstein  a. d. Y. 470

K inderloses E hepaar sucht P osten  als M el­
k e r  oder M ithilfe in e iner L andw irtschaft, 
wo die M öglichkeit vorhanden  ist, K lein­
vieh zu halten . U n ter ,,F rühling" Nr, 479 
an die Verw . d. Bl. 479

W o finde ich einen

Lehrplaiz
für m einen 14jährigen Buben, sehr 
b rav  und ruhig. E rw ünscht sind Speng­
le r und In s ta lla teu r, M echaniker, T a ­
pezierer, E lek tro techn iker, Schlosser 
oder Schuhm acher, am liebsten  in der 
S tad t. G ruber, G aflenz 47, 497

H ausm eiste rposten  gesucht. N eben den 
H ausarbe iten  auch H ausrepara tu ren . A dr. 
in der V erw altung des B lattes . 506

V erläßliche W äscherin  für Sw öchentliche 
W äsche und eine B ed ienerin  (einmal w ö­
chentlich) für einige S tunden  gesucht. O tto  
H irschlehner, W aidhofen, O bere  S tad t. 498

E M P F E H L U N G E N

Josei Kronsteiner
O bergefre ite r 

T isch lerm eister in W aidhofen a. d.Y.

ist, w ie uns e rs t je tz t_  am tlich m it­
g e te ilt w urde, am 24. Ju n i 1945 in 
einem  russischen K riegsgefangenen­
lager in Sib irien  im 39. L ebensjahre  
gestorben. D as hl. Requiem  w ird  am 
Sam stag den 20. März 1948 um 7 W 
U hr früh in der S tad tp fa rrk irch e  zu 
W aidhofen a. d. Ybbs abgehalten .

In s tille r T rauer:
Fam ilien K ronste iner und Bläum auer.

W aidhofen-O pponitz, im M ärz 1948. 
464

Helfer in Steuersachen
HermyHoliendanner
Waidhofen  a.  Y., Wi ene r s t r .  6, 1/2

H elfe Ihnen in allen  S teuerange legen ­
h e iten , übernehm e B uchführungen. 
Sprechstunden : D ienstag  bis F reitag  
von 9 bis 11 Uhr. 466

F A M I L I E  N A N Z E I G E N

Danksagung

F ür die uns anläßlich des A blebens 
unseres guten, lieben  G a tten  und 

V aters, H errn

Franz Riedlegger
zuteil gew ordenen  B lum en- und 
K ranzspenden  sowie für die zah l­
re iche Beteiligung am B egräbnis und 
den  trö s te n d en  W orten  des H errn  
B etrieb sle ite rs  K ram m er, H errn  
F euerw ehrhaup tm ann  R aab, H errn  
B e trieb sra t B aum ann und  H errn  
B ürgerm eister W eber am offenen 
G rabe  sp rechen  w ir übera llh in  unse­
ren  herz lichsten  D ank aus. B esonders 
danken  w ir H errn  Dr. m ed. O tto  H u­
b e rt und der K ran k en sch w este r F rau  
Jo se fa  S töck l für ihre aufopferungs­
volle Pflege sowie H errn  K am m er­

h u b er für seine H ilfsbere itschaft.

H edw ig R iedlegger sam t K indern.

B ruckbach , im März 1947.
482

Dank
D urch schw ere E rk rankung  b isher 
v e rh indert, können  w ir e rs t h eu te  für 
alle die v ie len  G lückw ünsche und 
E hrungen zu u n serer S i l b e r h o c h ­
z e i t  am 4. F e b ru a r innigst danken. 
Vor allem  H ochw. H errn  P fa rre r 
L o i m a y r für seine zu H erzen  ge­
hende  A nsprache  bei der hl. M esse, 
H errn  W e i ß e n s t e i n e r ,  der die 
K irche so schön geschm ückt h a tte , 
H e rrn  O rganisten  K ö p f  und seinem  
C hor sowie den  M in istran ten ; fe rne r 
allen , die durch  ih re  Teilnahm e un­
seren  E hren tag  so festlich m achten: 
H errn  B ürgerm eis ter M a d e r t h a -  
n e r und  H e rrn  V izebürgerm eister 
P r ü g g 1 e r, besonders unseren  
H ausherren  B e i n h a c k  1, fe rn e r 
F rau  B ü s s e r, die in liebensw ürd i­
ger W eise ih r G asthaus zur V erfü­
gung ste llte , den lieben  G roßelte rn  
G e i s b e r g e r  in L indau und  unse­
ren  lieben  P a ten leu ten  H i r t e n 1 e h- 
n e r in K onradsheim  für ih re  H ilfe 
und  Spende zu d ieser F e ier, unseren  
G eschw istern , Schw ägern, Schw äge­
rin und allen  übrigen  V erw andten , 
P a ten leu ten , F reunden  und B ek an n ­
ten. A uch den w ackeren , fleißigen 
M usikan ten  und dem H errn  Z ith er­
leh re r m it seinen  Schülerinnen dan ­
ken  wir herzlich, fe rn e r un serer lie ­
ben Köchin F rau  K u p f e r  und ihren 
H elferinnen F rau  D e i c h s t e t t e r  
aus S tey r und Poldi H e 1 m e 1 für alle 
ih re  M ühe. Schließlich sagen w ir 
allen  S pendern  ein inniges ,.Ver­
gelts G o tt"  und d a nken  auch für die 
lieben  B esuche w ährend  d e r K rankheit.

M ichael und M aria K ainsler
sam t K indern . 491

G aflenz, im März 1948.

Dank

F ü r die zah lre ichen  B ew eise au frich ­
tige r A nteilnahm e, die uns anläßlich 
des Heim ganges unseres lieben B ru­
ders, Schw agers und O nkels, H errn

Alois Korn
zugekom m en sind, sagen w ir auf d ie ­
sem W ege herz lichen  D ank. B eson­
ders danken  w ir H errn  Dr. F ritsch  
für die aufopfernde B etreuung  w äh­
rend  seiner langen K rankheit. E b en ­
so danken  w ir der hochw . G eistlich ­
ke it für den K ondukt sowie H errn  
S ta d tra t M ax Sulzbacher, w elcher 
nam ens der KPÖ., und H errn  E rnst 
Sulzbacher, w elcher für die FÖ J. und 
,.K inderland", die trö s ten d en  A b ­
sch iedsw orte  am G rabe  sprachen, so­
wie allen, die unserem  lieben T oten  
das le tz te  G eleite  gaben. A uch für die 
schönen K ranz- und B lum enspenden 

vie len  Dank.

Fam ilie K orn. 488

W aidhofen  a. Y., im März 1948.

V E R A N S T A L T U N G E N

fiimbahne Mafiosen n.y.
Kapnzlncrgas; 7.  F e r n r u f  6 2

S&mc!ag den 13. März, 4, 6 und 8 U hr
Sonntag  den 14. März, 4, 6 und 8 U hr
M ontag den 15. M ärz, 6 und 8 U hr

Die F l ede r maus
Ein Farbfilm  nach der g leichnam igen O pe­
re tte  von Jo h an n  S trauß , mit M arte  Ha- 
rell, Jo h an n es  H eeste rs  und W ill Dohm.

D ienstag  den 16. M ärz, 6 und 8 U hr
M ittw och den 17. M ärz, 6 und 8 U hr
D onnerstag  den 18. M ärz, 6 und 8 U hr

Glück im Schloß
M it Luise U llrich, R ichard  Rom anow sky 
und Erik Ode.

J e d e  W oche d ie neu este  W ochenschau!

E H E A N B A H N U N G

Warum 
nocheinsam?

A uch Sie finden den rich ­
tigen G a tten  bzw. die idea le  
G attin  durch das b ek an n te  

IN STITU T BERNERT, Eheanbahnung auf 
ehediagnost, Basis, Linz, H ofgasse 9/4, 
oder A ttnang-P uchheim , Sch ille rstr, 2/6. 
T reffsicherhe it und re iche  A usw ahl so­
wie ch arak ter lich e  und w irtschaftliche  
A bstim m ung führen zu raschem  Erfolg. 
Indiv iduelle  B ehandlung, gute E inheiraten . 
28 Ja h re  ehediagn. P rax is . Zahlreiche 
A nerkennungen . R ückporto  beilegen. 473

R E A L I T Ä T E N

K leinfam ilienhaus zu pach ten  gesucht, kann 
auch k riegsbeschädigt sein. W omöglich 
von ä lte ren  L euten , die S tü tze  suchen. Spä­
te re r  K auf n icht ausgeschlossen. Z uschrif­
te n  u n te r Nr. 478 an die Verw . d. Bl. 478

K leinere  L andw irtschaft von strebsam em  
L an d arb e ite r-E h ep a a r zu p a ch ten  gesucht. 
Ü bernim m t auch W irtsch afte rp o sten  in 
g rößerem  landw irtschaftlichem  B etrieb , Zu­
schriften  u n te r ,.L andw irtschaft“ N r, 477 an 
die V erw . d. Bl. 477

Zu v e rtau sch en  E infam ilien-V illa in W ien- 
H ietzing mit 3% fre iw erdenden  Zimmern, 
B adezim m er etc. und G arten , gegen H aus 
mit G arten  oder Villa mit fre ie r 3-4-Zim- 
m erw ohnung in W aidhofen. Zuschriften  an 
F rau  H erm ine D iew ald, p ostlagernd  S e ite n ­
s te tten . 502

J o s e f i  3 e ie r der  Z immer er - I nnung  Waidhofen a. d.Y.

Die Z im m erer-Innung lade t die H erren  Z im m erm eister, Z im m erleute, auch B e trieb s­
und W erkszim m erer, und Lehrlinge von W aidhofen  a. d. Ybbs und Um gebung und 
dem angrenzenden Y bbstal zu d ieser F e ie r am F reitag , 19. M ärz 1948, herzlich  ein 
Um 9 U hr hl. M esse in der S tad tp farrk irch e , ansch ließend  Zusam m enkunft in der 
H erberge G asthof G aßner, W ienerstraße . 469

1 Fernreise-Omnibus-Gcs. m. fc>. H. 
M  I J 1 J 9 1 C 1 1  M. Zabak & Co., Waidhofen a. d.Y.

U n t e r e r  S t a d t p l a t z T e l e p h o n  5 8

Wiener Messe
verstärkter Verkehr
Zur

täglich 50 0 (Montag, Mittwoch  __
und Freitag auch Ö3°> n a c h W i e n

l ä g l i c h i s o o r o i e n , , . , ^  n a

Samstag auch 14°°> Zurück

V E R S C H I E D E N E S

S chw arzer D am en-W interm antel, gut e r­
h alten , zu verkaufen . W iesenbauer, K ran ­
kenhaus W aidhofen (Küche). 462

T iefer K inderw agen, neuw ertig , F ried e n s­
qualität, mit R o ßhaarm atratze  zu v e rk au ­
fen. Fr. M arianne Tschol, G aflenz 39 (Heiz­
haus). 463

D ezim alw aage m it 100 bis 200 kg W iege­
gew icht, zu kaufen  gesucht. H otel Inführ, 
W aidhofen. 465

Heu abzugeben gegen Zeitgem äßes. Kogler, 
M aisberg  48, Post Y bbsitz. 467

K om ple tte r G artensch lauch , 10 m, zu v e r­
kaufen. U nterzell 58. 471

W olfshund, 6 M onate alt, gu ter W ächter, 
zim m errein, w egen F u tterm an g e l zu v e r­
kaufen. K astl, W aidhofen, K rau tberggasse  
Nr. 6. 472

V erkaufe  junge, träch tig e  Inn ta le r-K uh  und
einen  jungen H aushund, 8 M onate alt. A u s­
kunft: W aidhofen, W ey rerstraß e  47. 474

Ihre  484

Sojabohnen
N üsse oder K affee-E rsatz

l l f I B P  M ilchsondergeschäft 
WW lu ll W aidhofen a. d. Ybbs

U n t e r e r  S t a d t p l a t z  Nr .  2 0  
R öste  auch B ohnen-K affee etc.

für

L u n a-G üllepum pe, be triebsfähig , um 240 S 
zu '  t . '1(5ul« n. K aufe schw arzb raünen  
D achshund W elpen, gebe auch Z eitgem äßes 
dafür. H öllenstein , P ostfach  9. 494

Jäg erro ck , g rauer Loden, neuw ertig , zu v e r­
kaufen. W aidhofen, U n te re  S tad t 34, 2.1 
S tock. 495-

H errcnanzug, gut e rha lten , zu verkau fen . 
A uskunft bei H errn  B aum gartner, Zvll 
bv.w.ii'-ilcsiraße 14. 490

Sind Sie in V erlegenheit?
Dann kom m en Sie zu uns! Bei uns 
e rh a lten  Sie G eschenke  nach G e­
schm ack. A uch zur A usschm ückung 
Ihres H eim es oder B auernstube  w ol­
len w ir be itragen , B randm alerei 
H erko  & Lew ald, W aidhofen a. d.Y., 
W ey re rs traß e  24. 475

Suche F ah rrad , gut erha lten , gebe dafür 
H andw agerl, 100 kg T ragkraft. G ollm ayer, 
O pponitz 43. 480

G ebe H albschuhe Gr. 30 für sch lach tbaren  
H asen. Zell, W assergasse  3. 481

T ausche 12 kg R oßhaare  gegen H e rren an ­
zug für m ittlere  G röße. K ath i Steindl, 
R o tte  W ühr 34, G erstl, Post B öhlerw erk .

483

G roßer G rabstein , schw arzer M arm or, auch 
für D oppelgrab  geeignet, zu verkaufen . 
A uskunft Ludwig H ase lsteiner, Böhlerw .erk 
Nr. 41. 485

Suche T rom pete, gebe dafür C -K larine tte . 
H erm ann B ra n d ste tte r, E rtl 59, Post S ank t 
P e te r  i. d. Au. 486

2 Zugochsen, 1300 kg, b e s te  Q ualität, im 
Tauschw ege abzugeben gegen 2 le ich tere  
Zugochsen, ca. 1100 kg, von ebenso lcher 
Q ualität. Leofer, O pponitz. 487

H erren ,W in te rm an te l für große, schlanke 
F igur abzugeben gegen M ädchen-W in ter­
m antel für 17jähriges M ädchen. Rosa Salz­
m ann, G aflenz 51. 489

G ebe w ein ro te  D am en-L ederschuhe Gr. 38
gegen D irndlstoff. Zu tauschen  schw arze 
L ederschuhe  Gr. 36 mit hohen A bsätzen 
gegen 3 P aa r Seidenstrüm pfe, w eite rs  neue 
D am enschneeschuhe Gr. 38 gegen K inder­
schuhe für ein Jah r . S tock inger, G roßhol­
lenstein . 490

V erlo ren  w urde eine runde  silberne, z ise­
lie rte  B rosche am Sonntag den 7. M ärz auf 
dem W ege U n te re r S tad tp lä tz— E d ers traß e  
oder in O pponitz. Um R ückgabe gegen 
Belohnung w ird  herz lichst gebeten . B ßrta  
KugJer, W aidhofen, E d ers traß e  4. 492

O ttom ane  zu verkaufen . A uskunft -us Ge- 
la ll'gke it. W underer, W aidhofen, U n tere  
S tad t 19 493

K üchenherd , neu, zu verkau fen . H ase ls te i­
ner, U nterzell 17. 499*

Puch-M oto rrad  250 sam t P ap ieren , fah r­
be re it, zu verkau fen . E lek tro m o to r (S ie­
mens), 4lA  PS., 120 und 220 Volt, w ird  im 
Tauschw ege abgegeben. G asthaus R e itte r , 
W aidhofen , W ien erstraß e  20,. 500

N euer, fe iner H errenanzug, hellgrau , s tä r­
ke re  F igur, zu verkau fen . H öchstangebot. 
A uskunft: S tad ler, K inogebäude, W aid ­
hofen. 501

Füll-K ochofen zu verkaufend Zell, B urg­
fried straß e  8. 503

K leinb ildkam era 1:3.5, neuw ertig , zu v e r­
kaufen . W öchner, W aidhofen, W ey re rs traß e  
Nr. 13. 508

Ich liefere  Ihnen, was 
Sie benötigen.

Sie fahren  schlecht auf Ihrem
Fßhrrßd! 
Khallplattenueramd
G ram m ophone, N adeln, F edern , F a h rra d ­
ra d p re is lis te  u. P la ttenverzeichn is  gratis. 
P ostversand . H ans H öchtl, H eiligeneich 
59 bei Tulln, N .ö . 297

A rz tbücher, 2 Bände, gut e rh a lten , zu v e r­
kaufen. H andl, W aidhofen, W ey rerstraß e  
Nr. 10. 504

M oderner Schreib tisch , Nuß fourn iert, zu 
verkaufen . O b erfö rs te r Jo se f K am leitner, 
W aidhofen, B erth a straß e  22. 505

500 kg H eu zu verkau fen  ev. auch zu v e r­
tauschen. M aria L angsen lehner, W indhag, 
U nter-K apellen . 507

E lek trische

Bügeleisen
m it A nschlußschnur, w erden  für 
jede V oltzahl sofort p e r P ost ge lie ­
fe rt. T echn. Ingenieur-B üro , W ien
98, Fach  5. 293

A llen A nfragen an d ie V erw altung de» 
B la ttes  ist s te ts  das R ückporto  beizulegen, 
da sie sonst nicht b e an tw o rte t w erden)

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: Leopold  S tum m er, W aidhofen a. Y, 
(öffentl. V erw altung), O berer S ta d tp la tz  31 
V e ran tw o rtlich e r R ed ak te u r: K arl Bock
W aidhofen a. d. v ., O berer S tad to la tz  31
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